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^= ^fcniisfcms an cSabisfaits. ¦==>-

£ i à p c r 93 r noter in charitate!
§eite ain fdjeeneë Kabbittel tber bie geretteben ©ajaapbe otter Conver-

titen non ïinr nad) râdjbê. SBir laff.'nb nidjt tugg, pifj SlUefi roibber

tatbobtifdj ifd)1", apper notabenissime remiidj. Singft bat fted) ja in

Aeschi roibber îtiner cohn-fertbiert. 3)ic Hörtel tann man aper aud) mit §änb*

fdjen grepffen, proeserliin unb fonterbaitlinr, roenn baburid) eine faiête

£>euratt erbiffiljelet roeiben tann: vide jroei geroûffe Quidams £erren aufj

3irid), tbi baê roaare Sßutfer gefdjmöggt unb cohnverthiert babbcn.

60 bett3 aud) ber supradictus Aeschi âner gemadjet ; er bat nid)t

nur jroeu, fontern 8 glcugen, novem mtiscas una plaga cepit, in einem

©djlage rjerroüttfdjt. Ërftânj tann er bei ber S3robjejfion ben g-abnen

tregen, ifdjb ein antercê ©efibt atê gäntrid) ju fepn beim ©cbifcen:, S)urn=,

93Iäd): unb &ingptycrein. groeutänj fann er eine redjt flâubige 5raro in
malrimonium ducere. Srittânj brattd)b er nidjt meer fetper ju benfen,

cogitare, tber £>err ^ßfarr ttjutj ftr ibn, otter ber Sbaplon, ober im niterften

Sîottfahl ber SJÎe&mer. giettanj ettaupt ibm, roenn er maniefjrlid) tbut/

ber 93|arr am ©onntag ju beuen unb au ^îtjrotjnfafdjben auf ber Sîeifje

eine SBorjdjt tnatten. gimpbbänj tann er girtngötti roerben unb baê

roott fid rjaifen. ©egfbänj muof) er nid)t meer rifcbgieren, roann er

ftirbt, im tefformierben feadjtungêroinfel beê fabb. gritthofê ferfdjaatt ju
roerben. ©ipenbänj fann er auf einer luftigen SBaljlfabrt fon SCabbiê:

roil biê Sisiglen 93eid)tsettel fir 53abnbilleten bitten laffen ; bie Sturbofdjpabn

bab unb nermar. Sldjt an; nerliert er ben Kropf, fo er ainen bott; benn

in neifdjter geit nabmen bie Krepfe bei ben fRebformirten fo iberbanb, tbafj

ganje ©djublen burdjtibanf roeg trobfigt finb, roaê pei unê rebmifdj tabolifdjen

unmoglidj ftaatfinbt, roeit am 3. Februarii, am tjailigen S3laê - ft uê=S£ag

fämbtlidje Kattolifenbälje eingefäggnet roerben, fo bafj alle Kröbpfe fer=

fdjroinbcn, ben Siagatyern blieb nur nodj eine gtofje SBäräe roomit idj fer=

ptaipe

tuus tibi semper fidelis a noslra religione nunquam deflexurus
fraler Stanispediculus sine Struma.

gm Jarpu.
SBie einftenâ bte SJÎânner im norbifdjen Sanb

fftebetet nm einen gefegneten ©tranb,
©0 im Slcirgciu ein jeber ©ubfiiiut für ftdj fpridjt :

£)en gib, bafi e§ nie an SergeltStagten gebridjt

|ur franäöftfdj-diiiurtfdjcn gtrage. ¦=^->

ßin 93eamter fdjidt [einen SJiener ju einem Kollegen mit einer Slnfrage.

SBäbrenb ber fiebtere auf Slntroort roartet, unterbalt ftdj ber ßrftere mit einem

93etannten über bie (Sreigniffe in ßbina, roobei baê SDort Ronflift" oft
rjottommt.

Uub roie baft bu'ê angetroffen?" fragt ber §err ben Siener bei feiner

Stüdfebr.

^iitter: §e, eê ift ba (Sine binibm g'ft uub ba bei ft be b'ridjtet'

b'granjofe unb b'Stjinefe roelli nur enanbere ôppiê a ber Kanone flite.

5= %n bm §d)redten5»ropf|efcn bet gamtDoren.

C SJtkloev, 0 2Mber, Wal fjaft bn getban

Die ^(eifd)üreife bleiben fo (jod) aud) in güfuitft,"
So tünbigteft bu im .Qautonëratfje an.

<Ç>aft bu bid) oerfdjrooren benn ganj mit ber Qunft

I^önlioldt's (B11)

X
Fttll-Replir- u.LiMzi£s-OÉi|

verbesserten amerikanischen Systems

Prämirt \
London 1881/1882, Frankfurt a. M. 1881/1882 Ehren-
diplôme, Berlin Hygieiue- Ausstellung 1883 höchste J

Auszeichnung. +
Sowohl bei den Versuchsheizen in den städtischen

Schulen' zu Frankfurt a. M. 1882, als auch bei den
Wettheizen auf der internationalen Ausstellung für
Rauchverbrennungs-Apparate zu London 1881/1882
ergaben die Lönholdt'schen Oefen

die besten Resultate.
General-Dépôt für die Schweiz bei

A. Giesker, Ingenieur
Tramwaystation Villenquartier, Enge-Zürich.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem Basel - Strassburger Export- und
Lagerbier von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen
Gebinden und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

M. Duttiveiler & Cie., Eisgasse, Aussersihl.
von 12 Flaschen an

(BI. 25)
NB. Bestellungen für Zürich und Umgebun

liefern franko in's Haus. Telephon.
(BI. 25)CHAMPAGNE

Fritz Strub & Cle
Reims

22. -Rue de Cernay-22
~*¥Sßa* Bâle

3 - Faubourg St-Jean - 3

Neue f 23)

PetroleumSampen
(System Phare")

höchste Leuchtkraft (36 Kerzen ersetzend)
mit grossem Yortheil und durchaus ohne
Gefahr in Fabriken, Säälen, Restaurants,
Läden und grossen Räumen zu verwenden.

Grosses Laser in Lampen aller Arten.

H. TJnliolz, Spengler,
Rennweg 43 - ZÜRICH - Rennweg 43.

Prämirt an vielen Ausstellungen.
ZÜRICH: Diplom I. Klasse - 1883 ¦ AMSTERDAM: Msieflaille.

Dennler's Eisenbitter
Interlaken

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutariirath,
Bleiehsnclit, Schwächezustände etc. Bei

langsamer Reconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diplitheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche
Dienste.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Dépôts in allen Apotheken.

Stanislaus an Ladislaus. -s--

Liäpcr Bruoter io cira rit,île!
Heite ain scheencs Kabbittel iber die geretteden Schaaphe otter Louver-

titen von linx nach rächds. Wir lassmd nicht lugg, piß AUeß widder

kathohlisch isch'', nppor notabeoissimiz remisch. Fingst hat siech ja in

Usseln widder Ainer cobn-kerihiert. Dic Förtel kann man aper auch mit Händ-

schen grevfsen, proeserliin und sontcrhaitlinx, wenn dadurich eine saisie

Heuratt erdiffthelet weiden kann: vicis zwei gewüssc ()uiclam5 Herren auß

Zirich, thi das waare Pulser geschmöggt und colmvörtliiert habbcn.

So hettz auch der supraciictus ^eseiri àner gemachet; er hat nicht

nur zweu, saniern 8 Flcugen, novem museas uri» silaxa cspit, in einem

Schlage verwüitscht. Erstänz kann er bei der Brodzession den Fahnen

tregen, ischd ein antercs Gefihl als Fäntrich zu seyn beim Schitzen-, Dura-,

Bläch- und Tangpherein. Zweutänz kann er eine recht kläubige Fraw in
malrimouium 6uc:eis. Drittänz broncho er nicht meer selper zudenken,

cvKi'lgrs, ther Herr Pfarr thutz fir ihn, oiter der Chaplon, oder im nitersten

Nottsahl der Meßmer. Fiertünz erlaupt ihm, wcnn er maniehrlich thut.

der Psarr am Sonntag zu heuen und an Phrohnfaschden auf der Neiße

eine Worscht knakken. Fimphdänz kann er Firingölti werden und das

wott fill hcüsen. Segsdänz muoß er nicht meer rischgieren, wann er

stirbt, im rcfformierden Verachlungswinkcl des kadd. Fritthoss serschaart zu

werden. Sipendänz kann er aus einer lustigen Wahlsahrt son Wävdis-

wil bis Eisiglen Beichtzettel sir Bahnbilleten bitten lassen; die Nardvschpahn

Hätz und vermax. Achtänz verliert er den Kropf, so er ainen holt; denn

in neischter Zeit nahmen die Krcpfe bei den Rehsormirten so iberhand, thaß

ganze Schuhlen durchtibank weg krobfigt sind, was pei uns rehmisch kadolischen

unmöglich staatfindt, weil am 3. k'sdrugrü, am Hailigen Blas - sius-Tag
sämbtliche Kattolikenhälze eingesäggnet werden, so daß alle Kröbpfe ser-

schwinden, deu Ragatzern blieb nur noch eine große Würze womit ich ser-

plaipe

luus tibi 8öMs>er ticlelis n ric>8lra rvü^iouö nunc^iiam tletluxurus
sr-iler 8 t a n i s p s cl i c u I u 5 siniz slruma.

ZM Fargau.
Wie einstens die Mäuner im nordischen Land

Gebetet um einen gesegneten Strand,
So im Aargau eiu jeder Substitut für sich spricht :

Herr gib, daß cs nie an Vergeltstagten gebricht!

Zur französisch-chinestschen Krage.
Ein Beamter schickt seinen Diener zu einem Kollegen mit einer Ansrage.

Während der Letztere auf Antwort wartet, unterhält sich der Erstere mit einem

Bekannten über die Ereignisse in China, wobei das Wort Konflikt" ost

vorkommt.

Und wie hast du's angetroffen?" srägt der Herr den Diener bei seiner

Rückkehr.

Dimer: He, es ist da Eine binihm g'fi uud da hci si de b'richtet'

d'Franzose und d'Chlnese welli nur enandere öppis a der Kanone flike.

Wn den Schreckenspropheten der Karnivoren.

O Walder, 0 Walder, was hast du gethan

Die Flcischprcise bleiben so hoch auch iu Zàuft,"
So kündigtest du im Kantonsrathe an.

Hast du dich verschworen dcnn ganz mit dcr Zunft?

i .«;i»,»<»!<itv. " Z
5

?öl'I)e886l'tsu lliiisiikllitÌ8eiisii 8M6I118 4>

Dollàon 1881/1882, branlât a. N. 1881/1882 Lbrsri- -»

àiplome, Lsrliu ll^zieius-^.usstellullg 1883 böebsts ^
^us?sicknung. ^

8o',vohl bsi clon Vsrsuoksbàen in clen staàtiseksll è
Scàlen ?u ?ranlikurt a. N. 1882, aïs auob bsi àeu
"Wettbàeu auk cker intsrnationalsn Ausstellung für
RaullbverbreonunZs-^pparats ^u I^onckou 1881/1882
ergaben àis l^ônbolàt'sebsn Oekeu

«Ii« k»t kit i» Zkv8R»1àtv.
<»vi»«rt»I Nvpâlt fur clis Lcbvsi^ bci

Dieser vor^üzliebe, relus uncl Aesuvâs 8tot? in stets Icräktißsr, bester
Qualität liefert vsbst feinstem î^tras«i>»i»rser Export- uuà
tagerbier von bekannter Haltbarkeit, in Zargen Vagenlackiingeu, sàeluen
Kebinàsll uuà ?Iasebêll ad Eiskeller àis tZsusralsgsntur

von 12 l?Iasobsn an
<öl. SS>

NL. LestsIIuugen fiir ?ürieb unà Ilmgsbun
lisksrv franko iu's llaus. l'-slsxàa».

âs Llsrrr^-22

lröeU8ts lâelrtkrâ (36 Hsrxsu örsst^snä)
mit Kr088eni Vvrtlikil uucl àuràu8 âne
tìiànr iu l?g,driiî6ll, ZMsn, Rs8àui'ctllts,
I-âclsn uuà Aro886ll Rìiuwsll ?^u vsr'vsllàsll.

àmvsA 43 - àlvn - RlZlliâA 43.

-pt-âmir-t an vielen Au88te.Itmgen.

^ch^ i i» l < t l:» I»<

erfabruvZsgewàss bestes Heilmittel geZen IîlUi>tî»i'iii?»ltI»,
ik1eivl»«i»vl»lt, !8«I»^vïieI»k^i»«it»i»tlIe eto Lei

Zîve«i»vnile«eeii»! unà ^Iter?zseI»HVîi«Ii« em

vorxllZIicbes Ltärlcungsmittsl für beiàs lZeseblsebter. 'VVirà mit
IZrfolg aueb bei begillllsuàsr Nij>I»td.vritis angsvenàst. 'Ao
àer IZssuc.Ir von >Vint.srknrortsll unmögliell, leistet Dênnlor's

üissnoitisr Kenssenàell uuà sebväeblieken kerscmeu trekflicks
Oieusts.

Voll L.er?tell vieitaâ vsrorànet uuà bestens empfoblen.
Dépôts in allen àpoiliàon.


	Stanislaus an Ladislaus

